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Über eine Verbesserung .bei der Titer-
stellnng des Chamäleons.

Von

Rudolf Jahoda,
Assistent an der K, K.Vflrsucltsstation für Lederindustrie i» Wien.

Die Bestimmung des Eisens mittels über-
mangausauren Kalis ist. bekanntlich sehr be-
quem und beliebt. Der Umstand, dass diese
Lösung sehr leicht veränderlich ist, macht
es nothwendig, in kürzeren Zwischenräumen
den Titer immer wieder "von Neuem zu
stellen. Hierbei ist wohl jedenfalls die
Methode mittels blanken Eisendrahtes die
verlässlichste.

An dem von Fresenius in dessen Lehr-
buch der quantitativen Analyse angegebenen
Verfahren lässt sich durch eine kleine Ände-
rung eine 'wesentliche Vereinfachung und
Verbesserung erzielen.

Fig. »6.

Man löst im Kolben a (Fig. 36) den Eisen-
draht unter den üblichen Vorsichtsmas3regeln,
dass man nämlich einige Körnchen Natriuni-
bicarbonat hineinwirft, verschliesst ihn sodann
mit einem Kork, der ein 2 mal gebogenes
Glasrohr trägt (wie aus beistehender Figur
ersichtlich) Das freie Ende dieses Rohres
taucht in ein Beoherglas, welches mit einer
Lösung von Natriiimbicarbonat zur Hälfte
angefüllt ist.

Nach beendigter Lösung lässt man den
Kolben erkalten, dabei steigt aus dem Becher-
glase die Flüssigkeit in den Kolben, aber
nur wenige Tropfen genügen, um eine Kohlen-
säureentwicklung hervorzurufen, die jedes
weitere Nachfliessen verhindert. Dieser Vor-
gang wiederholt sich einige Male in aller
Ruhe und ohne jede Gefahr des Verspritzens.

Man kann sogar den Apparat beim Ab-
kühlen sich selbst überlassen.

Die Menge des zufliessenden Wassers
kann je nach der Concentration der Bicar-
bonatlösuug beliebig geregelt werden.

Tabellen zur Analysenbereclniung.
Von

R. Bensemann.

Die anbei mitgetheilten Tabellen habe
ich im Laufe der Zeit zum Gebrauch bei
der Berechnung von Analysen zusammenge-
stellt. Dieselben enthalten wohl sämnitliche
Factoren, welche bei der Berechnung tech-
nischer Analysen überhaupt vorkommen
können, in übersichtlicher Zusammenstellung.
Die Tabellen sind der in der analytischen
Chemie gebräuchlichen Eintheilung der Basen
in Gruppen entsprechend angeordnet, und.
es enthält:

Tab. I. die Basen der Gruppe I.
- II. - - II.
- in. - - III. u. IV. (4werthig)
- IV. - - IV. (2werthig)
- V. - V.
- VI. - - VI.

Diesen sechs Tabellen ist noch eine
siebente hinzugefügt, enthaltend:

Tab. VII. Brom, Chlor, Cyan, Jod.
Die Anordnung in den einzelnen Tabellen

ist der leichteren Orientirung wegen alpha-
betisch.

Der Gebrauch der Tabellen ist leicht zu
verstehen und möge an ein Paar Beispielen
erläutert werden.

Beispiel I. In einem schwefelsauren Kali
seien gefunden 40 Proc. Schwefelsäure SO3; es
soll das Kali Ks 0 berechnet werden, welches auf
die gefundene Schwefelsäure als Kaliumsmfat
K3 SO4 zu verrechnen ist.

[Fortnetcung S. 93.J
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©" ©"©"©*"©" ©"©" ©"©" ©"~©"©"©"i-T ©"©"©"

©o©

co
co

0
t- C-
©""©"

H t t « t
CT5 CO CM CO CO
••* Tjl t ^ rH CO
C5i l~- CN © l>^

©'©"

Ol CD SO 00 ©

©"©-•r-J'©'~r-r

©coer.
t - co co
©O©

CM
oo

eo co TH CO CN
t - so C R C - co
CO t - O CN CN
CN ncDeo©

COCOCOOiCN
t - coeo >o —i
eo t - •"»< t - co
CNO5 >O «DCN

(MEH
T H C N ©
cn TH er.

T-T©"T-) ©"CN" ©"r-T©"

l'f9X

•pjfxo

1*88X

9X5

08
_80S

88
S

s80X

9X5
0%
•pixo

•JiU
9*61

9*89

• - $ *

*00

t 0 9

81
HI0 5

XI
10 5

85X
OPO
•pixo

5XX
PO

•uimmptsg

855

105

0,
74
73

0,
69
37

1,
38
12

1,
20
86

2,
17
89

!>• CN CO CÖ >O
CCCO U © CTJ

00 CO ^ »O CD.
© ^^ ̂ H CNC— -
CN *«si r— T-> co
T H O O C O C N
>H >-i 9f— eo
<o co epiocN
eo ooao t-<N
• * CD CN 00 • *
© 0^ CTS CC ©
iH©"r-T©Kf

IO t— co © co
CD 00 "«J* iQ CO •
00 lO iH CN <N
eococ- O H
©"©'©" ©"r-T

co >o t- © c-
^f CO lO © ©
io-*eco >o >o
i-( i-t CN CN rtl
©'©'©"©•"©•"

c—.co co t - »-<
• J •>» <• cc rt
CNOO CO TC CN
I O • * Cft O O I O
© " © " © " © " T - T

l O CO CO *O O3
co oo oo t̂ - CM
© ss cn co ©
T-1 OHWM

CNOt-lOOl
CO COiSCN co
CD cnao t o n
o^ao^r-̂ >o^co_
©'©""T-Ti-Tcvr

»O »^ CO I O C-5
C0CNCNO5 CO
CM i-t CN CD CD
CN CN • * CO CD
©"©*"©"©©"

QtQCOHt-
^< CO Cft i—l O5
CO »O © CN H
eoeo t - co H
©"•©"©"©'i-i

00h"OiH^4
CD ^t t - CO ^
^^ CD f̂̂  ^ft ^ft
55 o5 S S* &
o'o"©"©'©""
co eocor- t-
CN t - CNCOO5
H 92 CTi ^^ ^^
CNHcoeoco
©"©•©*•©"©"

oo © c - 1 - H
cn cn io oo ic
oo coeo co »ti
CN CN iQ - * O0
©~©'©"© ©'

coeoooeccN
CN C- — © 00
»O CN iC t— CN
eococo>ft ©
©'©"©'©•"-i

©•*«> t-
eo co eo - *
eococo >O
©"©*'©'•©"

co © oo cp
OO^CN CN
i-t t - -*t* TM ©
« l 6 H 30
©""©"H" T-T

i-t ©5 © Ift
i-"CN >ft t -

IO io CO iß
©"©" © " H '

Hl!
<NCN CN>Ö
aocc t- o

rt e» 35 co 5»_
©""i-Ti-Tof



Jahrgang 1889.
No.4. 16. Februar 1889..

BeBsetnann. Tabellen zur Analysenberechnung. 91

( N M OsCM OS
OS CO U3 CD wO
r - C-i-H SO • *

O O *

<N • # ^ t » CM CO CO
CO GM "^ c m O t f l »O
T-( COCO CO —« CO *H *

" "~ C?S C— CO i-t.
T-t O O 1""t

> t— CO <?3 <O Cft »O H <M *}t t«» *-< 00 CD
) H M < * ' ^ (N 3} frl ̂ i ̂  CO^N r— :O
) *H »Q CO - ^ CO CT5 **l CO CG CO ^ * CT1 »~i CTi
• - - " * • > . ^ ^ ^

- * r - t * - k O ( M eis O *•* •™< O © ̂  t*» t -
00 CO ©a CO 00 2fö^aDQ £s ̂  <M CT5

^H GO C^ cO C?5 ^^ *H <O ^ H G l̂ C^ C5 >O *̂ H

4 5O ^^ CO C^ ^> ^s ^5 ^5 ^5 co ©^

S ee <N © co co © ^ t** © *̂ * CD co T-*

O5 CO i*^ CO © O^ ^? t"*" ^ * ^5 ^^ t** * ^ &""• v^
©^oo^oj©^ y^^co^t-^iO, cô cô to o^
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COCOCCC^iO i Q C HCO 0»-HCTil>»CO
cö co ff^ o o t** cc *4* CTJ »^ o "̂ f co co o

&'&<$'£& Ö'O*O"GT cTö^cTö'cr

>"^Oäo co2>5 Ä SOSCOCD
- — ^ - — co *o •& *- cp

»~t © i ^ »-i

^ * CO ^^ ^0 t'* CO O^ 00 ^*j C^ ^^ ^^ ^S ^^
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Man wählt Tab. I., geht am Kopf derselben in
die Rubrik „Schwefelsäure" ein, vertical hinab,
bis man zur Einheit kommt; man geht dann in der-
selben Horizontalreihe weiter, bis man in die Rubrik
„Kaliumoxyd* kommt, und findet hier die Zahl
1,1775 als den Factor, mit -welchem die 40 zu mul-
tipliciren ist, uin^das gesuchte Kali zu finden.

Man erhält so:
40mal 1,1775 = 47,10 Proc. Ka 0

dazu 40,00 - SO3

87,10 - K,SO4

Beispiel II. Man hat in einem Phosphat 0,8
Proc. Eisenoxyd Fe2 O3 gefunden und sucht die
Phosphorsäure P3O5, welche auf das gefundene
Eisenoxyd als Eisenphosphat Fe P04 zu ver-
rechnen ist.

Man wählt Tsfb. III., geht am Kopf in die
Rubrik „Eisenoxyd" ein bis zur Einheit, dann
horizontal bis zur Rubrik „Phosphorsäure" ,
und findet hier den Factor 0,8875.

Man erhalt so:
0,8 mal 0,8875 = 0,71 Proc. P3O6

dazu 0,80 - Fe, O3

1,51 - FePO4

Dass die Tabellen einer sehr mannig-
fachen Anwendung fähig sind, wird der
Praktiker bald selbst herausfinden1).

Brennstoffe, Feuerungen.

Wärmeausnutzung durch Kachel-
öfen hat A. Foss (Thonzg. 1889 S. 59) zu
bestimmen versucht. Der Ofen hatte eine
äugsere Heizfläche von 6,5 qm. Die Ver-
suche wurden in der "Weise vorgenommen,
dass die unterste Regulirschraube, welche den
Zutritt der Luft unter die Roste regelt,
durch einen Schieber ersetzt wurde. Dieser
Schieber war aus ganz dünnem Eisenblech,
die Öffnung rechteckig, die er zu schliessen
hatte. Die Thüren konnten somit dicht
verschmiert werden und die Luft wurde
nur durch den genau gemessenen Schieber-
querschnitt hineingelassen. Wenn die Ge-
schwindigkeit hier gemessen wurde, liess
sich die Menge der durch den Ofen strömen-
den Luft feststellen. Der Füllkasten wurde
mit 6 k guter Newcastle-Steinkohlen gefüllt,
dann wurde von oben mittels Holzspänen
bei offener Reinigungsthür angezündet. So-
bald die Kohlen entzündet waren und das
Holz ausgebrannt, was nach 20 bis 30 Mi-
nuten zutraf, wurde die Thür geschlossen
und mit G-yps fest verschmiert: dasselbe
geschah mit den beiden Regulirschrauben.
Nur der Schieber wurde zur Luftzufuhr be-

sagt.
l) Auf Wunsch des Verf. Nachdruck unter-

nutzt. Der Druck an der Einströmungs-
öffnung wurde mit Hilfe eines Zugmessers
gemessen, und aus dem Druck wurde die
Geschwindigkeit berechnet. Gleichzeitig
wurde die Temperatur der abziehenden Rauch-
luftmischung mit Hilfe eines im Verbindungs-
rohr zwischen Ofen und Schornstein einge-
führten Thermometers gemessen. Der Ver-
such dauerte 5 '/e Stunden. Auf diese Weise
wurde ein Verlust berechnet von 1875
W. E., somit bei 7000 W. E. Brennwerth
der Kohlen eine Nutzwirkung von 95,5 Proc.

Foss freut sich über dieses „schöne Re-
sultat" und gewiss wird dasselbe von
Schimpke u. Gen. (vgl. S. 38 d. Z.) mög-
lichst verbreitet werden1). Da ferner die
Redaction der Thonindustrieztg. (S. 59)
schreibt: „Die Streitfrage liegt da, ob das
in einem gut construir ten und gut
behandelten Kachelofen verbrannte
Feuerungsmaterial seine Wärme dem

') P. S chimpke schreibt in No. 6 derD. Töpfer-
ztg.: „Ich hatte s. Z. ausser an Sie noch an die „Thon-
industrie-Zeitung", an die „Deutsche Bauzeitung",
den „Gesundheits-Ingenieur", die „Zeitschrift des
Vereins deutscher Ingenieure" (dessen Mitglied ich
bin) das Referat eingesandt. Ausserdem ist das-
selbe noch mit meiner Erlaubniss in der
„Deutschen Baugewerks-Zeitung" und den „Indu-
str ieblät tern" von Dr. Jacobson zum Ab-
druck gekommen. (!!)

Die Zeitschrift des Ver. deutsch. Ing. hat den
Abdruck als nicht geeignet abgelehnt." (Folgt eine
grobe Verdächtigung der Redaction derselben Zeit-
schr., dass sie das wüste Geschimpf des Herrn
Schimpke nicht abgedruckt hat!)

„Ich gestehe, dass mein Referat, wenn es auch
etwas scharf gefasst war, doch durchaus keine Ab-
fertigung des Herrn Dr. Ferd. Fischer sein sollte,
wie dies in No. 2 Ihrer Zeitschrift gesagt wird; ich
beabsichtigte nur eine Richtigstellung (?) falscher
Thatsachen. (?) Ich bin durchaus kein Verächter der
Wissenschaft und schätze es hoch, wenn die Fort-
schritte der Wissenschaft für die Praxis nutzbar
gemacht werden; denn durch eine solche Frucht-
barmachung wissenschaftlicher Theorien hat die
Industrie der Neuzeit ihre besten Erfolge errungen.

Hätte unsere Kachelofenindustrie sich
schon vor 10 Jahren die Forschungen der
Wissenschaft auf dem Gebiete des Hei-
zungs- und Vent i la t ionswesens mehr zu
Nutze gemacht, so wären wir von Centralheizun-
gen, eisernen Öfen u. dgl. nicht in dem Maasse ver-
drängt worden, wie es jetzt der Fall ist. Noch
ist es nicht zu spät, darum frisch ans Werk, wenn
auch der Wandel nicht leicht igt. Ich bin ganz
Ihrer und der Ansicht vieler Berufsgenossen, dass
eine Vereinigung aller Ofeninteressenten segensreich
wirken muss; nicht um kleine Vortheile des Ein-
zelnen handelt es sich, sondern um eine Wieder-
gewinnung verlorener Gebiete, d. h. ohne Bild ge-
sprochen: um Bekämpfung der Vorurtheile (?), die
Behörden, Baubeamte und Private gegen den
Kachelofen hegen; um eine Agitat ion bis in
die höchstes, Schichten der Staatsverwal-
tung hinauf." —

Auf die ferneren Schimpfereien dieser Leute zu
antworten, muss ich ablehnen!

Fischer.




